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Zu Tisch Arnolde, Ama.- 
Nm. Aphoristisches.- 
Vorher beim Notar Dr. Reichel mit Lili und Arnoldo. Dr. Hoff- 

mann, Dr. Senigaglia.- Ehepakten. 
Z. N. 0., Arnoldo.- 
Mit Heini Smetana Trio- 

29/6 Vm. R. L. Behandlung.- 
Mit C. P. Dornbacher Park.- Auf dem Rückweg erst, in der Tram 

„Unstimmigkeiten“ wegen der Zukunft, insbesondre des Sommers, da 
ich noch keine bestimmten Verpflichtungen übernehme.- 

Zu Tisch 0., Arnoldo.- 
Zum Kaffee Richard (nach langer Zeit). Wir saßen im Garten, ich, 

0., Heini, Richard - Über „Geist im Wort“ etc., das er jetzt einge- 
hender gelesen. Er wandte sich gegen den „Helden“, den es nicht 
gebe; jeder andre Typus könne unter Umständen als Held wirken;- 
dass einer Held sei, käme mehr auf das Schicksal an.- Meine Einwen- 
dungen.- Über Bubi (Gabriel) der in Amerika rasche Carriere macht, 
sich seit Beginn des Jahres selbständig erhält, bei einer humor. Revue 
administrativ thätig, short stories schreibt und Filmhoffnungen hat, 
berechtigte wie es scheint.- 

Abd. holten wir (ich, Heini, Lili, Arnoldo) O. ab - und fuhren Auto 
Cobenzl, nachtm. oben, fuhren dann in den Wurstelprater - Grotten- 
bahn, Aeroplan-Ringelspiel;- Ballenwerfen;- die Stimmung war un- 
feierlich und heiter (bei mir nicht so ganz) - um 11 zu Hause. Die Woh- 
nung schon mit Blattpflanzen decorirt. Frau v. Kl. hatte den „Hoch- 
zeitstisch“ etwas zu sinnig mit Kärtchen belegt „Braut“, „Bräutigam“ 
etc. - ; Heini schrieb neue Karten.- 

Ich las „Familienvater“ zu Ende, ein schlechtes Stück von Gals- 
worthy. 
30/6 Hochzeitstag Lilis.- 

Erste Begegnung beim Holen des Autos Hansi Kirsch.- 
Fahrt - Peter Jordanstr. mit Heini, Lili, Arnoldo - - ich mit Heini 

und 0. Rathaus.- Das Brautpaar kommt mit Colonnello Vecchiarelli, 
ital. Militär Attache, dem Trauzeugen Arnoldos.- Dolmetsch Dr. Seni- 
gaglia.- Ceremonie ohne jede Feierlichkeit. Vorher sitz ich mit 0. al- 
lein im Vorzimmer, wir sprechen über den Sommer, sie fragt, ob ich 
meine projectirte Meerfahrt „allein“ machen werde;- und ob ich der 
Trauung Carl P. Sonntag als „Stiefvater“ beiwohnen werde.- Es sind 
heute gerade 77 Monate, dass sie mein Haus verliess.- 

Nach der Trauung alle nach verschiednen Richtungen. Ich begegne 


